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S P Ü L M I T T E L

Im Rahmen eines Untersuchungspro
jekts über Abwasserprobleme um faßt ein 
Teilaspekt die Wirkung von Spülmitten auf 
Wasserorganismen.

Spülmittel enthalten im allgemeinen 
anionische und nichtionische Tenside in 
wechselnder Zusammensetzung und Hilfs
stoffe, wie Emulgatoren in Form  von Poly
phosphaten, Stabilisatoren und andere in 
verschiedener Menge. Diese Abwaschhilfen 
setzen die Oberflächenspannung des Was
sers herab und bewirken dadurch ein bes
seres Benetzen des Geschirrs und ein leich
teres Ablösen der Fette und sonstigen 
Speisereste.

Bei den durchgefiihrten Untersuchun
gen, die erst den allerersten Anfang bilden, 
ging es darum zu zeigen, in welchen Kon
zentrationen ein im Handel erhältliches 
Spülmittel schädlich wirkt, und diese

Schäden zu dokum entieren. Als Versuchs
objekte dienten solche, die in der Natur 
leicht zu finden sind, z.B. fadenförmige 
Grünalgen, die als grüne Watte in ver
schm utzten Springbrunnen, Wasserbecken, 
Tümpeln usw. auf der Oberfläche schwim
men, Schraubenalgen (Spirogyra), die klei
ne Wasserlinse (Lemna minor), die in Form 
von kleinen Blättchen die Oberfläche von 
Tümpel bedeckt, Blättchen von Laubm oo
sen und der Wasserpest (Elodea canadensis), 
und der Röhrenwurm  (Tubifex). Es wur
den Lösungen in den Konzentrationen 
1:100 bis 1:1000.000 Spülmittel zu Was
ser verwendet.

Im Bereich von 1:100 bis 1:10.000 tra
ten bei allen Versuchsobjekten in kurzer 
Zeit massive Schäden auf, die zum Abster
ben der Organismen führten. Bei den Algen 
hörte die Photosynthese auf, sie wurden
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braun und starben innerhalb von drei Ta
gen ab. Bei den M oosblättchen und der 
Wasserpest konnte man im Mikroskop die 
Zerstörung der Chloroplasten feststellen, 
bei der Wasserpest auch einen Einfluß auf 
die Protoplasmaströmung, die entweder 
sich verlangsamte oder zum Stillstand 
kam. Beim Röhrenwurm  trat bei diesen 
Konzentrationen in kurzer Zeit der Tod 
ein, indem der Körper des Wurmes von 
innen her aufplatzte. Die Wasserlinse zer
teilte sich bei 1:1000 und 1:20.000 in 
einzelne Blättchen, die innerhalb von drei 
Tagen weiß wurden.

In den K onzentrationen 1:100.000 und 
1:1.000.000 traten weniger massive Schä
den auf. Die Würmer konnten in der nied
rigsten K onzentration sogar bis zu zwei 
Wochen überleben. Die Schraubenalgen zer
fielen nach etwa zehn Tagen in ein- bis

zweizeilige Bruchstücke. Die Wasserlinse 
und die anderen Algen verhielten sich da
gegen innerhalb von drei Wochen normal.

Diese Untersuchungen sind in erster Li
nie als Ausgangspunkte zu weiteren For
schungen zu betrachten. Die nächste Auf
gabe wird es sein, auch in natürlichen Ge
wässern, wo eher geringere K onzentratio
nen Vorkommen, nicht so offensichtliche 
Schäden nachzuweisen und festzustellen, 
wie weit solche Schadstoffe die Zusammen
setzung der Vegetation in den Gewässern 
beeinflussen, indem empfindlichere Arten 
zurückgehen und durch widerstandsfähige
re ersetzt werden.

Jeder einzelne aber sollte dazu beitra
gen, die Belastung der Gewässer möglichst 
gering zu halten, indem er im täglichen Ge
brauch mit solchen Mitteln äußerst sparsam 
umgeht.
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